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D
ie K

raft der Sonne besser nutzen
Jo

W
iese startet m

it N
eu

eru
n

g
en

 in
 d

ie Saiso
n

: En
erg

etisch
 san

iert fü
r m

eh
r K

lim
asch

u
tz 

ildesheim
–

D
as städtisch

e Frei-
bad JoW

iese ist –
au

fgru
n

d
der C

oron
a-Pan

dem
ie zw

ar
verspätet un

d m
it Ein

sch
rän

-
kun

gen
 – m

it ein
igen

 klim
a-

sch
on

en
den

 N
eu

eru
n

gen
 in

die Saison
 2020 gestartet: U

m
den

 
En

ergieverbrau
ch

 
u

n
d

den
 dam

it verbun
den

en
 C

O
2 -

A
usstoß

 im
 Freibad n

ach
h

al-
tig zu sen

ken
, h

at die Stadt
H

ildesh
eim

 m
it M

itteln
 des

Europäisch
en

 Fon
ds für regio-

n
ale En

tw
icklun

g (EFR
E) un

d
des Europäisch

en
 Sozialfon

ds
(ESF) m

eh
rere en

ergetisch
e

San
ieru

n
gen

 u
m

gesetzt. So
verfü

gt 
das 

Sch
w

im
m

erbe-
cken

 n
un

 über ein
e Becken

-
abdeck

u
n

gsan
lage 

(K
osten

ru
n

d 150
000 Eu

ro), zu
dem

w
u

rde ein
e dach

in
stallierte

Solarabsorberan
lage (K

osten
ru

n
d 125

000 Eu
ro) zu

r B
e-

ckenw
assererw

ärm
un

g in
stal-

liert. N
ach

 der Freibad-Saison
folgt zudem

 n
och

 ein
e eben

-
falls dach

installierte Ph
otovol-

taik
an

lage 
(K

osten
 

ru
n

d
100

000 Euro). K
n

app 180
000

Euro der Fin
an

zierun
g stam

-
m

en
 aus Förderm

itteln
. 

„M
it 

diesen
 

M
aß

n
ah

m
en

leistet die Stadt H
ildesh

eim
gem

äß
 

ih
rer 

strategisch
en

A
usrich

tun
g n

ich
t n

ur ein
en

w
ich

tigen
 Beitrag zum

 K
lim

a-
sch

u
tz, son

dern
 sorgt au

ch
fü

r ein
e verbesserte A

u
fen

t-
h

altsqu
alität der Jo-W

iesen
-

G
äste. 

U
n

d 
gan

z 
n

eben
bei

w
erden

 auch
 die Betriebskos-

ten
 n

och
 n

ach
h

altig gesen
kt“,

erklärt O
berbürgerm

eister D
r.

In
go M

eyer. 
In

sgesam
t w

erden
 m

it der
en

ergetisch
en

 San
ierun

g jäh
r-

lich
 kn

app 125 Ton
n

en
 C

O
2

eingespart. So können m
it der

Becken
abdeckun

g erh
eblich

e
En

ergiek
osten

ein
sp

aru
n

gen
erzielt w

erden
. D

es W
eiteren

w
ird die Verdunstung von auf-

bereitetem
 Badew

asser m
in

i-
m

iert. 
D

a der bau
lich

e A
u

fw
an

d
für ein

e h
ydraulisch

 versen
k-

bare A
n

lage für ein
 Bestan

ds-
becken

 seh
r h

och
 ist, w

urde
ein

e m
obile auf Sch

ien
en

 ge-
füh

rte A
bdeckun

g realisiert.
Vorteil dieser A

n
lage sin

d die
gerin

geren
 Investition

skosten

sow
ie die optisch

 akzeptable
U

n
terbrin

gun
g der A

n
lage in

ein
er Ein

h
ausun

g aus Stah
l-

beton
-U

-Stein
en

. D
ie n

eue So-
larabsorberanlage zur Becken-
w

assererw
ärm

un
g bietet sich

bei ein
em

 Freibad beson
ders

an
, da das En

ergiean
gebot der

Son
n

e m
it der N

u
tzu

n
g zu

-
sam

m
en

fällt. D
as Prin

zip ei-
n

er solaren
 Freibadh

eizu
n

g
ist vergleich

sw
eise ein

fach
:

Spezielle Solarm
atten

, beste-
h

en
d au

s dich
t n

eben
ein

an
-

derliegen
den

 oder verbun
de-

n
en

 R
öh

rch
en

, w
urden

 auf ei-
n

er 
geeign

eten
 

D
ach

fläch
e

verlegt un
d an

 Sam
m

elroh
re

an
gesch

lossen
. D

ie A
n

lagen
w

erden
 vom

 Sch
w

im
m

bad-
w

asser durch
ström

t un
d ge-

ben
 die W

ärm
e direkt an

 das
Sch

w
im

m
badw

asser ab. Ü
ber

ein
ige Tage kan

n
 die gew

on
-

n
en

e W
ärm

e im
 Sch

w
im

m
be-

cken
 gespeich

ert w
erden

, in
s-

beson
dere 

w
en

n
 

in
 

Zeiten
h

oh
er Ein

strah
lu

n
g h

öh
ere

Becken
tem

peraturen
 zugelas-

sen
 w

erden
. A

uch
 für die ge-

plan
te 

Ph
otovoltaik

an
lage

gilt, dass das En
ergiean

gebot
der Son

n
e m

it der N
u

tzu
n

g
als Freibad zusam

m
en

fällt. Zu
viel produzierter Strom

, zum
B

eispiel 
au

ß
erh

alb 
der 

B
e-

triebszeiten
, w

ird in
s Strom

-
n

etz ein
gespeist un

d vergütet.
D

ie V
ergü

tu
n

g liegt jedoch
deutlich

 un
ter den

 Strom
be-

zugskosten
. D

ie A
n

lage w
ird

auf dem
 D

ach
 des K

an
uzen

-
tru

m
s in

stalliert. Bereits im
vergan

gen
en

 Jah
r h

atte die
Stadt H

ildesh
eim

 fü
r ru

n
d

170
000 Euro die D

usch
en

 der
Jo-W

iese m
odernisiert und zu-

dem
 

120
000 

Eu
ro 

in
 

ein
e

n
eue R

utsch
e, die derzeit auf-

grund von C
orona leider nich

t
betrieben w

erden kann, inves-
tiert.

M
axim

al 800 Besucher

A
u

fgru
n

d der C
oron

a-Pan
-

dem
ie u

n
d der zu

r Ein
däm

-
m

u
n

g n
ötigen

 M
aß

n
ah

m
en

w
erden

 an
 Sch

ön
w

ettertagen
m

it zu erw
arten

dem
 h

oh
em

B
esu

ch
erau

fk
om

m
en

 
zw

ei
D

esin
fek

tion
s- 

u
n

d 
R

ein
i-

gun
gspausen

 ein
gefüh

rt. D
er

Besuch
 der JoW

iese ist dan
n

in
 drei Zeitfen

stern
 m

öglich
sein

: M
on

tag bis Freitag, 6 bis
10 U

h
r, D

esin
fek

tion
s- u

n
d

R
ein

igu
n

gspau
se, 11 bis 13

U
h

r, D
esin

fektion
s- un

d R
ei-

n
igun

gspause, 14 bis 20 U
h

r
(letzter Ein

lass um
 19.30 U

h
r)

Son
n

aben
d, Son

n
tag un

d an
Feiertagen

: 7 bis 10 U
h

r, D
es-

in
fektion

s- u
n

d R
ein

igu
n

gs-
pause, 11 bis 13 U

h
r, D

esin
-

fek
tion

s- 
u

n
d 

R
ein

igu
n

gs-
pause, 14 bis 20 U

h
r (letzter

Ein
lass um

 19.30 U
h

r). Ein
lass

ist dan
n

 jew
eils bis ein

e h
albe

Stun
de vor En

de des jew
eili-

gen
 Zeitfen

sters, an
 dessen

En
de die Badegäste per Laut-

sprech
er-D

urch
sage zum

 Ver-
lassen

 des G
elän

des aufgefor-
dert w

erden
. „So kön

n
en

 w
ir

vielen
 G

ästen
 (m

axim
al 800

gleich
zeitig) den

 Besuch
 des

Freibades erm
öglich

en
 u

n
d

h
aben

 zu
dem

 die M
öglich

-
keit, durch

 die D
esin

fektion
s-

pau
sen

 fü
r au

sreich
en

d H
y-

gien
e 

zu
 

sorgen
“, 

erk
lärt

Bad-Betreiber M
atth

ias M
eh

-
ler (G

esch
äftsfüh

rer W
erften

-
gruppe).

D
ie A

bstan
dsregeln

 un
d die

B
esu

ch
erfrequ

en
z 

w
erden

vom
 A

u
fsich

tsperson
al kon

-
trolliert. D

er Ein
- u

n
d A

u
s-

gan
g ist grun

dsätzlich
 n

ur am
H

auptein
gan

g m
öglich

. G
äste

m
it ein

er Saison
-K

arte k
ön

-
n

en
 direkt durch

 das Ein
lass-

System
 durch

geh
en

 un
d w

er-
den

 
ü

ber 
k

on
tak

tloses
Ein

scan
n

en
 der Tick

ets er-
fasst. D

ie G
ästeregistrierun

g
für G

äste m
it Ein

zelticket er-
folgt m

ittels H
an

dzettel. Beim
Verlassen

 des Bades verliert
dieses sein

e G
ü

ltigkeit. D
er

Zu
tritt ist K

in
dern

 bis zu
m

vollen
deten

 12. Leben
sjah

r
n

ur in
 Begleitun

g m
in

desten
s

ein
er erw

ach
sen

en
 Person

 ge-
stattet, das Plan

sch
becken

 ist
bis 

au
f 

W
eiteres 

gesperrt.
„W

ir w
erden

 an
 Sch

önw
etter-

tagen
 die G

äste im
m

er über
die Social-M

edia-K
an

äle, Pres-
sem

itteilun
gen

 un
d A

ush
än

ge
im

 Bad über die aktuelle Lage
inform

ieren“, so M
eh

ler.  W
ei-

tere In
form

ation
en

 sin
d on

-
lin

e un
ter w

w
w

.jow
iese.de er-

h
ältlich

. 

Um
 den Energieverbrauch und den dam

it verbundenen CO
2 -A

usstoß im
 Freibad nachhaltig zu sen-

ken, hat die Stadt Hildesheim
 m

ehrere energetische Sanierungen um
gesetzt: So

larab
so

rb
eran

lag
e

u
n

d
 d

ie n
eu

e B
eckeab

d
ecku

n
g

 –
h

ier vo
n

 (v.l.) vo
n

 M
atth

ias M
eh

ler, Jö
rg

 H
en

sch
ke u

n
d

 O
b

er-
b

ü
rg

erm
eister D

r. In
g

o
 M

eyer p
räsen

tiert –
verb

essern
 d

ie Jo
W

iese.

KURZ N
OTIERT

Beratung nur
auf Term

in
Kreis

–
D

ie M
itarbeiter des H

il-
desh

eim
er G

esun
dh

eitsam
tes

sin
d durch

 die C
oron

a-Pan
de-

m
ie seit fast drei M

on
aten

 un
-

un
terbroch

en
 im

 Ein
satz un

d
m

üssen
 viele zusätzlich

e un
d

n
eue A

ufgaben
 w

ah
rn

eh
m

en
.

Ein
 

En
de 

der 
B

elastu
n

gen
dort ist n

och
 lan

ge n
ich

t ab-
zuseh

en, kündigt die K
reisver-

w
altun

g an
. D

esh
alb kön

n
en

dort die Beleh
run

gen
 vor erst-

m
aliger A

usübun
g ein

er Tätig-
keit im

 Leben
sm

ittelbereich
eben

so w
ie die Beratun

g von
Sexarbeiterin

n
en

 un
d die Be-

ratun
g zu A

ID
S un

d w
eiteren

sexuell übertragbaren
 K

ran
k-

h
eiten

 bis au
f W

eiteres n
u

r
n

ach
 vorh

eriger Term
in

ver-
ein

barun
g an

geboten
 w

erden
.

Term
in

e für Beleh
run

gen
 vor-

m
ittags am

 M
on

tag, D
ien

stag
oder Freitag sow

ie n
ach

m
it-

tags am
 D

on
n

erstag kön
n

en
telefonisch

 unter der R
ufnum

-
m

er 05121/3097361 oder per
E-M

ail an
 carola.h

an
ke@

lan
d-

kreish
ildesh

eim
.de, Term

in
e

fü
r die Beratu

n
g von

 Sexar-
beiterin

n
en

 am
 D

on
n

erstag
oder n

ach
m

ittags am
 Freitag

kön
n

en
 telefon

isch
 un

ter der
R

u
fn

u
m

m
er 05121/3097041

oder 
per 

E-M
ail 

an
m

aylin
.rein

eck
e@

lan
dk

reis-
h

ildesh
eim

.de u
n

d Term
in

e
für die Beratun

g zu A
ID

S un
d

w
eiteren

 sexuell übertragba-
ren

 K
ran

kh
eiten

 vorm
ittags

am
 M

on
tag oder n

ach
m

ittags
am

 M
ittw

och
 kön

n
en

 telefo-
n

isch
 un

ter der R
ufn

um
m

er
05121/3097171 oder per E-
M

ail 
an

 
h

eide-m
arie.sch

ef-
fel@

lan
dk

reish
ildesh

eim
.de

abgestim
m

t w
erden

. 

Flüssiges G
old: H

onigernte in der G
rundschule Em

m
erke 

V
ier Sch

ü
ler d

es vierten
 Jah

rg
an

g
s d

er G
ru

n
d

sch
u

-
le Em

m
erke h

ab
en

 in
 zw

ei Stu
n

d
en

 Praxisu
n

ter-
rich

t vo
r ih

rer M
ath

em
atikarb

eit d
ie W

ab
en

 d
er

sch
u

leig
en

en
 B

ien
en

vö
lker en

td
eckelt u

n
d

g
esch

leu
d

ert. D
ies g

esch
ah

 u
n

ter d
er M

ith
ilfe

zw
eier Im

ker d
es Im

kerverein
s K

lo
ster M

arien
ro

-
d

e. M
it ein

er H
eiß

lu
ftp

isto
le w

u
rd

en
 d

ie W
ab

en
sch

o
n

en
d

 en
td

eckelt (lin
ks). M

it ein
em

 R
efrakto

-
m

eter w
u

rd
e d

er W
asserg

eh
alt d

es H
o

n
ig

s erm
it-

telt (M
itte). B

ei ein
em

 W
asserg

eh
alt vo

n
 18 Pro

-
zen

t w
ar d

er H
o

n
ig

 reif zu
r W

eiterverarb
eitu

n
g

.
D

an
n

 kam
en

 d
ie en

td
eckelten

 W
ab

en
 in

 ein
e

Sch
leu

d
er u

n
d

 n
ach

d
em

 d
ie Sch

ü
ler kräftig

 d
ie

H
an

d
ku

rb
el b

ed
ien

ten
, strö

m
te d

as d
as flü

ssig
e

G
o

ld
 in

 d
en

 H
o

b
b

o
ck. N

ach
 ein

er G
esch

m
acksp

ro
-

b
e d

u
rch

 d
ie Sch

ü
ler w

u
rd

e d
er H

o
n

ig
 als seh

r g
u

t
b

ezeich
n

et. D
er H

o
n

ig
 m

u
ss n

u
n

 reifen
 u

n
d

 w
ird

täg
lich

 g
erü

h
rt, u

m
 ein

er K
ristallisatio

n
 vo

rzu
b

eu
-

g
en

. N
ach

 d
ieser R

eifezeit w
ird

 er in
 G

läser ab
g

e-
fü

llt u
n

d
 d

iese m
it selb

stg
estalteten

 Etiketten
b

ekleb
t. D

iese H
o

n
ig

g
läser w

erd
en

 g
eg

en
 ein

e
Sp

en
d

e fü
r d

ie B
ien

en
-A

rb
eitsg

em
ein

sch
aft d

er
G

ru
n

d
sch

u
le Em

m
erke ab

g
eg

eb
en

. D
ie fleiß

ig
en

Im
m

en
 d

er G
ru

n
d

sch
u

le h
ab

en
 fast 13 K

ilo
g

ram
m

H
o

n
ig

 ein
g

elag
ert. So

 sin
d

 n
ich

t n
u

r d
ie Sch

ü
ler

fleiß
ig

, so
n

d
ern

 au
ch

 d
ie B

ien
en

 arb
eiten

 h
o

ch
m

o
tiviert in

 d
ieser u

m
w

eltfreu
n

d
lich

en
 Sch

u
le.

A
ls junge Botschafter für ein Jahr in die U

SA
Kreis

–
D

er H
ildesh

eim
er SPD

-
B

u
n

d
e

sta
g

sa
b

g
e

o
rd

n
e

te
Bern

d W
estph

al m
ach

t darauf
aufm

erksam
, dass die Bew

er-
bun

gsph
ase für das Parlam

en
-

tarisch
e 

Paten
sch

afts-Pro-
gram

m
 

an
gelau

fen
 

ist.
Jugen

dlich
e kön

n
en

 sich
 bis

11. Septem
ber um

 ein
 ein

jäh
-

riges Stipen
dium

 in
 den

 U
SA

bew
erben

. D
as gem

ein
sam

e
A

u
stau

sch
program

m
 

von

D
eu

tsch
em

 
B

u
n

destag 
u

n
d

am
erikan

isch
em

 K
on

gress be-
steh

t seit m
eh

r als 30 Jah
ren

.
A

u
ch

 
im

 
Program

m
jah

r
2021/2022 vergibt der Bun

des-
tag w

ieder Stipen
dien

 für ein
A

u
stau

sch
jah

r in
 den

 U
SA

.
285 Sch

ü
ler k

ön
n

en
 ein

en
Platz 

an
 

ein
er 

am
erik

an
i-

sch
en

 
H

igh
sch

ool 
bek

om
-

m
en

. 75 Plätze sin
d für jun

ge
Berufstätige reserviert, die ein

C
ollege besuch

en
 w

erden
 un

d
ein

 Praktikum
 in

 ein
em

 am
e-

rikan
isch

en
 Betrieb absolvie-

ren
. D

as Stipen
dium

 um
fasst

die R
eise-, Program

m
- u

n
d

Versich
erun

gskosten
. D

ie Sti-
pen

diaten
 leben

 in
 G

astfam
i-

lien
. A

lle Bew
erbun

gen
 geh

en
zun

äch
st an

 ein
e zustän

dige
Jugen

daustausch
organ

isation
,

die m
it den

 Bew
erbern

 A
us-

w
ah

lgespräch
e 

fü
h

rt. 
Im

n
äch

sten
 Sch

ritt n
om

in
ieren

die Bun
destagsabgeordn

eten
die Stipen

diaten
 u

n
d ü

ber-
n

eh
m

en
 fü

r sie ein
e Paten

-
sch

aft. Es kan
n

 n
ich

t in
 jedem

W
ah

lkreis ein
 Sch

üler-Stipen
-

dium
 vergeben

 w
erden

, en
t-

sch
eiden

d ist die B
ew

erber-
lage. 

D
ie 

Sch
ü

ler 
m

ü
ssen

zw
isch

en
 dem

 1. A
ugust 2003

un
d dem

 31. Juli 2006 gebo-
ren

 sein
. Ju

n
ge B

eru
fstätige

m
üssen

 bis zur R
eise ih

re Be-
rufsausbildun

g abgesch
lossen

h
aben

 un
d n

ach
 dem

 31. Juli
1996 

geboren
 

sein
. 

B
ew

er-
bun

gskarten
 un

d  In
form

atio-
n

en
 stellt der D

eutsch
e Bun

-
destag 

im
 

In
tern

et 
u

n
ter

w
w

w
.bu

n
destag.de/ppp 

zu
r

Verfügun
g. Faltblätter sin

d im
H

ildesh
eim

er un
d im

 A
lfelder

W
ah

lk
reisbü

ro 
von

 
B

ern
d

W
estph

al erh
ältlich

. 


